
Äffisch

Das Bett ist reichlich durchgeschlafen

habe ich und das ist schön.

Geträumt hab ich von den drei Affen,

um die sich noch Gedanken dreh’n.

Deshalb will ich nichts drüber sagen,

nur, ich schlief, so tief* und fest

wie Beton, ich will nicht klagen,

*hundert Meter, welch ein Fest?!

Und ich will auch gar nicht hören,

was man jetzt schon zu mir trägt

und ich könnte nichts beschwören,

was mir froh ans Herz gelegt.

Mein Gesicht ist noch getrübt,

nein, ich will nicht alles sehen

das sich in mein Blickfeld schiebt –

soll es von allein vergehen…

Es geht mir gut, ich werde munter,

täglich treibe ich es bunter:

meine Affen steh‘n mir gut!

Gut, daß keiner mir was tut.
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